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NEKROLOGE — NOS MORTS

Forstingenieur Dr. sc. techn. Ernst Eugster

Am 12. Januar 1977 ist in Bad Ragaz Dr. Ernst Eugster, der letzte Direktor
des Ende der sechziger Jahre stillgelegten Eisenbergwerkes Gonzen, unerwartet
im Alter von 73 Jahren verschieden.

Der Verstorbene, Bürger von Speicher AR, hatte Forstingenieur studiert und

war vor der Übernahme des erwähnten Postens ein gutes Dutzend Jahre im er-

lernten Beruf im Kanton Wallis tätig. Vorerst zwei Jahre als technischer Adjunkt
für Projektierung und Bauleitung von forstlichen Projekten eingesetzt, wurde

Ernst Eugster 1930 der II. Forstkreis mit Sitz in Brig anvertraut, in welcher Stelle

er bis August 1940 verblieb.

Die Tätigkeit im Lawinenverbau führte Ernst Eugster von allem Anfang an

dazu, sich intensiv mit dem Schnee und den eigentlichen Ursachen der Lawinen-

bildung zu befassen. Als einer der allerersten Pioniere des modernen Lawinen-

verbaus hat Ernst Eugster erkannt, dass die herkömmlichen Lawinenverbauungs-
methoden auf sehr unsicheren Unterlagen fussten und dass vor allem Winter-

beobachtungen an Ort und Stelle in den Abrisszonen der Lawinen über die

Schneeablagerung und den Aufbau der Schneedecke nötig sind, um mit Erfolg

die Entstehung von Lawinen mit Bauwerken im Anrissgebiet zu bekämpfen. Aus

eigener Initiative begann Ernst Eugster schon im Winter 1928/29 mit systema-

tischen derartigen Beobachtungen und Untersuchungen, zunächst in seinem enge-

ren Arbeitsgebiet, im Goms und im Simplongebiet, später, mit Unterstützung des

Eidgenössischen Oberforstinspektorates, auch in Verbauungen anderer Kantone.

Diese Untersuchungen führten bald zum Schluss, dass der Erforschung der Natur-
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erscheinung «Lawine» eingehende Studien über die «Materie» Schnee vorangehen
müssen. Ernst Eugster griff dieses Problem mit grosser Energie und Ausdauer an.
Es würde zu weit führen, die von ihm entwickelten Beobachtungsmethoden und
einfachen Messinstrumente im Detail darzustellen. Es darf aber hier festgehalten
werden, dass die in der kurzen Zeit von drei bis vier Jahren in den Verbauungen
des Oberwallis von Ernst Eugster gewonnenen Erkenntnisse im Jahr 1932 ent-
scheidend zur Gründung der Eidgenössischen Schnee- und Lawinenforschungs-
kommission durch das Eidgenössische Departement des Innern beigetragen haben.

Im Auftrag der Kommission, die als ersten Programmpunkt sogenannte
Beobachtungsstationen in Davos, Elm, Andermatt und Simplon installierte, konnte
Ernst Eugster nun als Betreuer der letzteren seine Studien unter besseren Be-
dingungen fortsetzen. In diese Zeit fallen auch seine Versuche in Saflisch
(Simplongebiet), mittels Treibschneewänden die Gwächtenbildung, eine der Ur-
sachen von Lawinenabrissen, zu bekämpfen. Wahrscheinlich waren dies die ersten
derartigen Versuche in der Schweiz.

Die Auswertung der in neun Einschneiungsperioden (1928/29 bis 1936/37)
gesammelten Beobachtungs- und Messergebnisse fasste Ernst Eugster in einer
mit Bildern und Zeichnungen gut dokumentierten Arbeit zusammen, die vom
Geologischen Institut der ETH (Professor Rud. Staub) als Dissertation angenom-
men wurde. Sie erschien 1938 im Druck unter dem Titel «Schneestudien im Ober-
Wallis und ihre Anwendung auf den Lawinenverbau» und ist eine der ersten
grösseren Publikationen der modernen Schneeforschung seit 1930.

Auch nach dem Ausscheiden aus dem Forstdienst und seiner Ubersiedlung
ins St. Galler Oberland behielt Ernst Eugster seinen von allem Anfang an inne-
gehabten Sitz in der Eidgenössischen Kommission für Schnee- und Lawinen-
forschung bis Ende 1956 bei. Seine Mitarbeit in diesem Gremium war sehr frucht-
bar und allgemein sehr geschätzt.

Alles in allem hat sich der Verstorbene während eines Vierteljahrhunderts
grosse und bleibende Verdienste um den Aufbau und die Fortentwicklung der für
unser Land so wichtigen Schnee- und Lawinenforschung erworben. Sein erfolg-
reiches Wirken auf diesem Gebiet wird noch lange in bestem Andenken bleiben.
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